	
	[image: image2.jpg]eco

ecoplus. Die Wirtschaftsagentur fiir Niederosterreich






[image: image1.jpg]plus

eCco





Presseinformation
18. Mai 2005, Tulln
IFA Tulln: Neue Schnelltests zum Schutz von Lebensmittel-Allergikern am Markt!
Experten gehen von einem enormen Nachfragepotential für die Bereiche Schnelltests und Lebensmittelsicherheit aus. Die Tests werden in der Lebensmittelkontrolle eingesetzt.
Viele Menschen leiden unter Lebensmittelallergien, besonders häufig sind allergische Reaktionen  gegen Erdnuss und Haselnuss zu finden - heftige klinische Symptome sind oft die Folge. Am Interuniversitären Department für Agrarbiotechnologie (IFA) in Tulln, das zur Universität für Bodenkultur Wien gehört, wurden im Rahmen des 3-jährigen EU-Großprojektes „Allergentest“ zwei Schnelltests zur Bestimmung von allergieauslösenden Proteinen bei Erdnuss und Haselnuss entwickelt. Diese werden bei der heutigen Abschlusskonferenz offiziell vorgestellt.
Das Hauptziel des von der Europäischen Kommission mit rund € 1 Million geförderten Großprojektes war die Entwicklung von schnellen, leicht handhabbaren Teststreifen zum Nachweis von versteckten Proteinen mit allergenem Potenzial in Lebensmitteln– wie eben bei Erdnuss oder Haselnuss. Die neu entwickelten Schnelltests – sogenannte Immunoassays – beruhen auf spezifischen Antigen-Antikörper-Wechselwirkungen. Dazu müssen zunächst geeignete Antikörper gewonnen werden, die auf die allergenen Proteine reagieren.  Diese wurden in einfaches Teststreifenformat – wie bei herkömmlichen Schwangerschaftstests – integriert.

Die neuen Schnelltests werden in der Lebensmittelkontrolle eingesetzt, um allergischen Reaktionen vorzubeugen „Mit Hilfe dieser Tests werden verpackte und unverpackte Lebensmittel aus verschiedenen EU-Staaten auf das Vorhandensein von nicht deklarierten allergenen Haselnuss- und Erdnussproteinen untersucht“, betont der Leiter des Analytikzentrums am IFA-Tulln, Prof. Dr. Rudolf Krska, der das Projekt gemeinsam mit Dr. Sabine Baumgartner koordinierte. „Die Verbreitung der Resultate erfolgt durch Publikationen in wissenschaftlichen- und Konsumenten-Journalen“, so Dr. Krska. 
Das Projekt  wurde gemeinsam mit sieben europäischen Partnern entwickelt. Die Projektkosten betrugen         € 1,311.000,--, eine Förderung in der Höhe von rund  € 930.000,-- wurde von der Europäischen Kommission bewilligt.  „Die Verfügbarkeit dieser Tests ist vor allem hinsichtlich der neuen EU-Richtlinien zur Kennzeichnung von Lebensmittelinhaltsstoffen von größtem Interesse“, erklärt Prof. Krska. Der Vertrieb der Schnelltests erfolgt über den deutschen Test-Kit-Hersteller R-Biopharm in Kooperation mit Pocket Diagnostics aus England.
Das IFA in Tulln freut sich über die Möglichkeit, diese vielversprechende Forschungslinie fortführen zu können, immerhin investiert das Land Niederösterreich für Forschungsaktivitäten im Technologiefeld „Bioanalytik für die Lebens- und Futtermittelsicherheit“ am Technopol Standort Tulln in den nächsten beiden Jahren € 1,4 Mio. Damit konnte kürzlich auch das IFA-eigene Zellkulturlabor eingerichtet werden, mit dem die Herstellung von hochwertigen Antikörpern für die Entwicklung von Schnelltests auch in Zukunft gewährleistet ist.
ecoplus startete das Technopol-Programm im vergangenen Jahr. „Mit dem IFA, dem Technopark Tulln und dem Fachhochschulstudiengang für Biotechnische Verfahren ist in Tulln ein beispielgebender Technopol im Bereich Umwelt- und Agrarbiotechnologie entstanden“, betont ecoplus Hauptgeschäftsführer Dr. Richard Plitzka.  „Und durch das neue Technologiezentrum, das sich gerade in Bau befindet, wird der Technopolstandort Tulln noch weiter gestärkt“. In einem Technopol befinden sich Einrichtungen aus Wirtschaft, Forschung und Ausbildung an einem Standort - daraus ergeben sich wertvolle Synergieeffekte. Gemanagt wird der Technopol Tulln von DI Claus Zeppelzauer.
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